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Erfolgreicher Auftritt in der Bundesliga

Heimische Züchter bei der 7. Deutschen Fleckviehschau
Alle fünf Jahre findet mit der „Deutschen Fleckviehschau“ das 
Großevent der deutschen Fleckviehzucht statt. Diesmal wur-
de die Veranstaltung in der neugebauten Oberlandhalle in 
Miesbach abgehalten. Mehr als 120 Spitzentiere aus Bayern, 
Baden-Württemberg und Hessen ritterten um die begehrten 
Siegerpreise. 
Die Gesamtqualität war absolut beeindruckend und zeigte 
sehr deutlich die positive Weiterentwicklung des Fleckviehs ge-
genüber der letzten Schau. Leistungsstarke, kalibrige Kühe im 
Zweinutzungstyp mit besten Eutern auf korrekten Fundamen-
ten hinterließen einen faszinierenden Gesamteindruck.
Der Zuchtverband Wertingen schickte sieben Kühe ins Rennen, 
die sich hervorragend präsentierten. Das Preisrichten begann 
gleich im allerersten Ring sehr positiv für Wertingen. Otto Ka-
nefzky aus Roggden, DLG machte mit Romario-Tochter „Da-
sty“ den Gruppensieg, unterlag später in der Klassenentschei-
dung nur knapp und erreichte den Reserveklassensieg bei den 
frisch gekalbten Jungkühen.
Weitere Wertinger Jungkühe waren „Tibby“, eine Waldbrand-
Tochter von Georg und Andreas Kraus, Deubach, A; Vanadin-
Tochter „Breva“ von Martin Gschossmann, Unterschönbach, 
AIC und Ruzarlo-Tochter „Tanja“ vom Betrieb Schneid in Amer-
bach, DON.
Bei den Drittkalbskühen gab es eine Gruppenplatzierung (1b) 
für Andreas Böhm, Oppertshofen, DON mit Harpex-Tochter 
„Roxana“. Auch die zweite Wertinger Kuh in dieser Gruppe, 
„Berry“ von Georg und Andreas Kraus, Deubach, A, schlug sich 
bei enorm starker Konkurrenz sehr gut.
Michael Landwehr aus Neu-Ulm-Gurrenhof trat in der Klasse 
der Lebensleistungskühe mit der schon ausstellungsgewohn-
ten Engadin-Tochter „Lie“ an. Preisrichter Christian Straif aus 
Tirol schwärmte mehrfach von ihr als „sensationelle Kuh“ und 
sprach ihr den Reserveklassensieg zu.

Erstmals auf einer Bundesschau fand ein interner Wettbewerb 
der natürlich hornlosen Kühe statt. Carola Schneid aus Amer-
bach hatte mit Ruzarlo-Tochter „Tanja“ einen echten Joker im 
Ring und ergatterte den Reserveklassensieg.
Für die Sieger gab es neben den schwarz-rot-goldenen Roset-
ten und Schärpen traditionell auch Medaillen. Otto Kanefzky 
erhielt für „Dasty“ die ADR-Medaille in Silber. Andreas Böhm 
durfte für „Roxana“ die Bronzene Züchtermedaille des Bundes-
landwirtschaftsministeriums entgegennehmen. Am höchsten 
dekoriert wurde Michael Landwehr mit der Silbernen Züchter-
medaille des Bundeslandwirtschaftsministeriums.
Bereits am Vorabend traten die Jungzüchter in den Wettstreit, 
dabei ging es in erster Linie um die beste Präsentation der 
mitgebrachten Jungrinder. Aller drei Vertreter des Wertinger 
Teams, Monja Dreger, Egermühle, DON, Michael Landwehr, 
Gurrenhof, NU und Matthias Hofmayr, Roggenburg, NU plat-
zierten sich in der Vorentscheidung unter den Gruppenbesten. 
Hoch spannend und auch sehr amüsant war dann der Grup-
penwettbewerb, bei dem die drei gemeinsam als „Wertinger 
Überflieger“ auftraten und den Finalsieg nur um Haaresbrei-
te verpassten. Aus der Wertinger Kollektion wurde zudem ein 
Rind aus dem Betrieb Böhm, Oppertshofen als Zweitschönstes 
des gesamten Wettbewerbes gekürt. 
Auch die heimische Besamungsstation Höchstädt war in Mies-
bach mit von der Partie; sie stellte eine Töchtergruppe des Be-
samungsbullen „Imara“, gezüchtet von Xaver Burghart, Dei-
senhofen, DLG, vor, die mit viel Eleganz, besten Eutern und 
korrekten Fundamenten sehr beeindruckte. 
Alles in allem: ein sehr erfolgreicher Auftritt der Wertinger 
Züchter in der Fleckvieh-Bundesliga.
Allen Ausstellern gilt unser Glückwunsch und ein herzlicher 
Dank für die optimale Vorbereitung und Präsentation der Tiere.

Friedrich Wiedenmann

Im Bild die sehr erfolgreichen Aussteller des Zuchtverbandes Wertingen bei der 7. Deutschen Fleckviehschau, die ihre Kühe dort 
hervorragend präsentierten. (v.l.n.r.) Michael Landwehr, Gurrenhof, NU; Otto Kanefzky, Roggden, DLG; Stefanie und Andreas Kraus, 
Deubach, A; Andreas Böhm, Oppertshofen, DON; Carola Schneid, Amerbach, DON und Martin Gschossmann, Unterschönbach, AIC.
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„Dasty“, V: Romario, 1. Kalb, 
Bes.: Otto Kanefzky, Roggden, DLG

„Roxana“, V: Harpex, 3. Kalb, 
Bes.: Böhm GbR, Oppertshofen, DON

„Lie“, V: Engadin, 8. Kalb, 
Bes.: Erich Landwehr, Gurrenhof, NU

„Tibby“, V: Waldbrand, 1. Kalb, 
Bes.: Georg und Andreas Kraus, Deubach, A

„Breva“, V: Vanadin, 1. Kalb, 
Bes.: Martin Gschoßmann, Unterschönbach, AIC

„Berry“, V: Hupsol, 3. Kalb, 
Bes.: Georg und Andreas Kraus, Deubach, A
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Monja Dreger, Egermühle, DON; Matthias Hofmayr, Roggenburg, NU und Michael Landwehr, Gurrenhof, NU vertraten die Farben 
der Wertinger Jungzüchter und zeigten ausgezeichnete Vorführleistungen. (v.l.n.r).

Als „Wertinger Überfl ieger“ erhielten die Jungzüchter in 
Fliegerkluft viel Beifall. Sie versäumten mit einer bravourösen 
Vorführleistung nur knapp den Gesamtsieg. (v.l.n.r. Matthias 
Hofmayr, Roggenburg, NU; Michael Landwehr, Gurrenhof, NU 
und Monja Dreger, Egermühle, DON, begleitet vom „Num-
merngirl“ Stefanie Kraus, Deubach, A). 

„Tanja“, V: Ruzarlo PS, 1. Kalb, 
Bes.: Thomas Schneid GbR,  Amerbach, DON. 
Im erstmalig durchgeführten internen Wettbewerb der natür-
lich hornlosen Kühe wurde sie Reserve-Klassensiegerin

Einladung

VFR-Fleckviehschau
28. März 2015   –   Schwabenhalle Wertingen

70 Ausstellungskühe aus Franken, Oberpfalz und Schwaben

Bambini-Cup     –    Jungzüchtercup    –    Eliteauktion




